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Einladung zum diesjährigen Kindertag 
an alle Rodewischer Kinder

Kinderfest auf der Insel am 01. Juni – unter dem Motto: „Eine Reise um die Welt“

Beginn: 15.30 Uhr                                                   Ende: gegen 19.00 Uhr

Liebe Kid’s,
zum diesjährigen Kindertag auf unserer Schloßinsel haben wir für Euch tolle Überraschungen unter dem 

Motto: „Eine Reise um die Welt“ mit viel Spiel und Spaß und sportlichen Betätigungen vorbereitet. 
Auch für Euer leibliches Wohl ist bestens gesorgt. Alle Kinder haben an diesem Tag freien Eintritt !

Die Stadtverwaltung Rodewisch freut sich riesig auf Euer Kommen.

Bitte vergesst Eure Bon’s nicht!!!

Anzeige Anzeige
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Impressum
Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. für 
amtl. Mitteilungen: Stadt Rodewisch, Bür-
germeister Erhard Meier (bis 30.4.2012), 
ab 1.5.2012 Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger; Redaktion: Lothar Jahn, Tel. (03744) 
368120. Verantwortlich für sonstige Mittei-
lungen und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte 
Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € 

erhältlich: In der Druckerei, Auerbacher 
Straße sowie Abo-Zusendung durch die 
Druckerei.

Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Mai 2012 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 1.6.2012. 

03.05.	W andra Rose	 70
05.05.	B aumann Marianne	 80
07.05.	S chlosser Udo	 70
10.05.	S chädlich Manfred	 85
12.05.	E bert Christa	 85
12.05.	S chreiter Walter	 75
14.05.	 Moschner Ludmilla	 75
17.05.	T rautvetter Ingeburg	 75
18.05.	L orenz Dieter	 70
21.05.	 Kopp Gerta	 80
21.05.	S chüler Helga	 80 
24.05.	H ummel Erhard	 70
28.05.	 Forner Siegfried	 80

Röthenbach	
13.05.	E hrler Dora	 90
30.05.	T rommer Gisela	 70

Rützengrün
16.05.	N oack Heinz	 75
27.05.	H ertel Baldur	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 
19.05.2012 dem Ehepaar Barbara

und Lothar Schlottke und am 
26.05.2012 dem Ehepaar Barbara 

und Karl-Heinz Walter in Rodewisch.
Unseren Jubilaren wünschen wir 

weiterhin alles Gute.

Wieder ist uns bei den Jubiläen ein 
Fehler unterlaufen. Ute und Herbert 

Betz in Röthenbach sowie Christa 
und Rolf Schmidt in Rodewisch fei-

erten im April ihre Goldene Hochzeit 
und nicht wie versehentlich angege-
ben die Diamantene Hochzeit. Wir 

bitten das zu entschuldigen.

Sonntag, 6. Mai 2012, 15 Uhr, Schloßinsel Rodewisch
Musikantentreffen
Mitwirkende: Feuerwehrmusikzug Neukirchen-Adorf, 
Band der Musikschule Rodewisch, Original Rodewischer 
Musikanten

Pfingstmontag, 28. Mai 2012, Schloßinsel Rodewisch
Musikantentreffen
Mitwirkende: Die neue Bergkapelle, Markneukirchen, Original Rodewischer 
Musikanten

Vorschau: 
Sonntag, 10. Juni, 17.00 Uhr, Schlößchen
Gitarrenkonzert mit Vicente Patiz

Samstag, 5. Mai 2012, 9.00 Uhr
Frühstücks-Treffen für Frauen 
Herzliche Einladung zum Frühstücks-
Treffen für Frauen am

Samstag, den 05. Mai von 9.00-11.15 Uhr
„Immer jung, immer fit“
Theaterszenen, Lieder, Texte und Ge-
dichte mit dem Duo BellaVie aus Plochin-
gen, Anmeldung bis spätestens fünf Tage 
vorher unbedingt erbeten unter Telefon 
03744 215147 oder 03745 223690.
Sollten Sie nach der Anmeldung verhin-
dert sein, bitten wir ebenfalls um sofor-
tige Benachrichtigung.
Kinderbetreuung ist möglich.
Frühstück und Unkostenbeitrag 8,50 E
Achtung: Einlass ab 8.30 Uhr!!!

Samstag, 5. Mai 2012, 17.00 Uhr
„Zauber der Melodie“, 
Abschlusskonzert der Konzertreihe 
mit der Vogtlandphilharmonie 

Greiz/Reichenbach
Solist: Heiko Börner, Tenor, Dirigent & 
Moderation: GMD Stefan Fraas  

Freitag, 11. Mai, 19.30 Uhr 
Katrin Weber – Solo (Kabarett)
Karten zu 28,50E/25,50E/23,00 E
gibt es im Vorverkauf in der Drucke-
rei Hofmann und in den Geschäfts-
stellen der Freien Presse. 

Vorschau:
Samstag, 23. Juni 2012, 17.00 Uhr
Sommerkonzert mit der Musik-
schule Rodewisch

Veranstaltungen im Ratskellersaal

Öffentliche Vorführungen 
im Mai 2012
Familienprogramm:	 	
Erdbahnkreuzer auf Kollisionskurs
vom 21.03. – 13.05.2012

Die Venus vor der Sonne
vom 16.05. – 17.06.2012 

sonntags	 14.30 Uhr  
(nicht am 06.05.)
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr 
(nicht am 25.05.)
  
Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

13.05.2012 �Abenteuer mit Plani und 
Wuschel

20.05.2012 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

27.05.2012 Lillis Reise zum Mond

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  	
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im Mai 2012

14.5.12 Technischer Ausschuss
24.5.12 Stadtratssitzung
29.5.12 Verwaltungsausschuss

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.

Höhenfeuer am 
30.04.2012
Wie in den vergangenen Jahren findet 
unser Besenbrennen wieder auf dem 
Gelände des ehemaligen Freibades statt.
Entzündet wird das Feuer gegen 20:00 
Uhr. Vorher, ca. 19:40 Uhr, ziehen unse-
re Kleinen in Begleitung ihrer Eltern mit 
Lampions oder Fackeln von der Insel-
brücke durch den Park und zurück zum 
Badgelände. Die Original Rodewischer 
Musikanten werden sich um den mu-
sikalischen Rahmen kümmern. Für das 
leibliche Wohl sorgt in bewährter Art und 
Weise der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Rodewisch. 

Bierzelt und Blasmusik in Röthenbach!
Wir erwarten Sie auch in diesem Jahr wieder zu un-
serem traditionsreichen Wallprum in der Röthenbacher 
Plohnbachaue!
Um 20 Uhr startet der Fackel- und Lampionumzug am 
Bürgerhaus, beim Eintreffen am Feuer erwartet Sie ein 
großes beheiztes Festzelt, ein kühles Wernesgrüner, Soljanka aus der Kano-
ne, Roster und Steaks sowie andere alkoholische und alkoholfreie Getränke!

Lassen Sie den Abend am Feuer 
mit Freunden unter Begleitung 
der Original Röthenbacher Feu-
erwehrblaskappelle voller Stim-
mung begehen!

Gewichtheben in der 
Göltzschtalhalle
Donnerstag, 3. Mai -
Sonntag, 6. Mai 
Deutsche Meisterschaft Masters 2012

Anzeige
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A U S   D E M   R A T H A U S

Schulanfang, Schulzeit zu Ende, Be-
ginn einer Lehre, einer Ausbildung, 
eines Studiums, möglichst erfolg-
reiches Starten in ein einem erfül-
lendes Berufsleben und dann auch 
damit Schluss.
Wenn wir auf diesen Moment zu-
steuern und dieser dann eintritt, be-
wegen die meisten von uns bestimmt 
viele Gedanken, viele Gefühle. 
Kannst bzw. darfst Du mit der Mei-
sterung und inhaltlichen Ausfüllung 
dieser bisherigen Lebensabschnitte 
zufrieden sein? Freilich ist dann auch 
nicht selten die Nachdenklichkeit vor-
handen, dass man ein „zweites Mal“ 
vielleicht einiges anders machen 
würde. In der Gesamteinschätzung 
tendieren die meisten jedoch zur 
Zufriedenheit des im Rahmen der ge-
gebenen Möglichkeiten Geleisteten.
Mit 22 Jahren meines nun zu Ende 
gehenden 50-jährigen Berufslebens 
durfte ich die längste Zeit dieses 
Lebensabschnittes mich einer Ver-
antwortung, einer Aufgabe stellen, 
die ich beim zugewiesenen ersten 
Einsatz 1982 mit neugieriger Distanz 
betrachtete und die schnell in echte, 
ehrliche Annahme sich auflöste und 
der ich mich nach den Wahlen 1998 
und 2005 mit großer Freude über 
das mir entgegengebrachte Wähler-
vertrauen mit meiner ganzen Person, 
mit all meinen Kräften und meinem 
Herzen zuwenden durfte. Davon ließ 
ich mich stets leiten. In meinem ge-
meinsamen Handeln mit vielen von 
Ihnen waren mein Wirken, mein Ein-
flussnehmen, meine Entscheidungen 
stets davon getragen, dass sie den 
Interessen unserer Stadt Rodewisch 
und vor allem deren Bürger gerecht 

werden. Und so bin ich heute dank-
bar, dass ich in einer für Rodewisch, 
Röthenbach und Rützengrün sehr 
inhaltsreichen, entwicklungsbe-
wegten, äußerst interessanten Zeit in 
den letzten 14 Jahren unmittelbarer 
Mitbestreiter sein durfte. Die von 
mir jeweils Ende eines jeden Jahres 
im Dezember-Stadtanzeiger vorge-
nommenen Ergebniseinschätzungen 
belegen die Früchte unserer gemein-
samen Bemühungen sehr eindrucks-
voll.
Dafür möchte ich mich bei allen, die 
in irgendeiner Weise ihren Beitrag 
dazu leisteten, auf das herzlichste 
bedanken!
Im Besonderen danke ich meiner lie-
ben Frau Erika, die mir seit 48 Jahren 
stets den unschätzbaren, selbstlosen 
Rückhalt für mein Tätigsein gab 
und meiner Tochter Grit mit Ihren 
Kindern Tim und Tina, die mir alle 
zusammen ein wichtiges Kraftquell 
in meinem bisherigen Leben waren 
und stets sein werden.
Mit meinem Weg der Konsolidie-
rung, Berechenbarkeit, Glaubwür-
digkeit und Verlässlichkeit darf ich 
auf die Erfüllung nahezu aller meiner 
Wahlversprechungen blicken. Vieles 
haben wir mit guten Ergebnissen 
erfolgreich angepackt und gemei-
stert. Es sind keine neuen Schulden 
entstanden, diese wurden in schwie-
rigen kleinen Schritten abgebaut. 
Rodewisch als Stadt der Bildung, 
der Kultur und des Sportes mit einer 
großen überregionalen Bedeutung 
der medizinischen und Gesundheits-
versorgung besitzt einen geachteten 
Platz in der kommunalen Familie des 
Vogtlandkreises. Nicht alle Erwar-
tungen, Hoffnungen und Wünsche 
im Interesse der gemeinsamen Sa-
che ließen sich bisher erfüllen.
Allen Menschen, die sich in Zukunft 
der Realisierung bestehender und 
neu entstehender Probleme und 
Aufgaben stellen, wünsche ich viel 
Erfolg!

Ihr dankbarer Bürgermeister

Erhard Meier

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Rodewisch, 
Röthenbach und Rützengrün!
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Verständnis!
Freuen wir uns über das gemeinsam Erreichte!

Abschied
Scheiden bringt Leiden, Leiden bringt Klagen.
So lassen Sie uns, sehr verehrter Herr Bürgermeister
Ihnen noch ein Paar Worte zum Abschied sagen:
Über viele Jahre haben Sie für unsere Stadt viel Gutes getan.
Sie waren für Rodewisch genau der richtige Mann.
Als erster radelten Sie frühmorgens ins Rathaus.
Und erst spät abends als letzter radelten Sie wieder nach Haus.
Ihr Amt drückte Sie oftmals gar schwer,
vor allem, wenn wieder einmal die Stadtkasse war leer
und keiner wusste, wo kommen die dringend benötigten Gelder her.
Das hat Sie sicher wohl so manche Nacht 
um Ihren wohlverdienten Schlaf gebracht.
Trotzdem haben sie mit viel Umsicht und großer Tatkraft
immer wieder für Rodewisch das Beste geschafft.
Sie hatten ein Herz für die Jugend, für den Sport und musisches Gestalten
und hatten auch ein Herz für die Bürger, die alten.
Bleiben Sie weiterhin gesund, lebensfroh und frisch
das wünschen Ihnen von ganzem Herzen Ihre dankbaren Bürger von Ro-
dewisch.
Renate Weigert und viele andere Bürger

Rathaus am 18. Mai geschlossen!
Die Stadtverwaltung Rodewisch teilt mit, dass das Rathaus am Freitag, dem 
18. Mai 2012 geschlossen ist.

Für  Herrn Lutz Heinzmann,  Len-
genfelder Str. 1, 08228 Rodewisch, 
liegt in der Stadtverwaltung Rode-
wisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 
Rodewisch, Stadtkasse, Zi. 102, ein 
Schriftstück aus. Das Schriftstück 
kann zu den allgemeinen Öffnungs-
zeiten abgeholt werden.
Das Schriftstück gilt 2 Wochen nach 

Öffentliche Zustellung nach § 15 Abs. 4 Verwaltungs-
zustellungsgesetz für den Freistaat Sachsen (Sächs-
VwZG) i. V. m. § 122 Abs. 3 und Abs. 5 Abgabenord-
nung (AO) 

Erscheinen des Rodewischer Stadt-
anzeigers als Amtsblatt der Stadt 
Rodewisch lt. § 15 Abs. 3 des SächsV-
wZG als zugestellt und damit gem. § 
122 Abs. 4 AO als bekannt gegeben. 

Rodewisch, den 27.04.2012

Stadtverwaltung Rodewisch
Stadtkasse

Es ist geplant, bis Ende Mai 2012 die 
Fahrbahn der Lengenfelder Straße 
in Richtung Lengenfeld zwischen 
Tankstelle und Mozartstraße fertig 
zustellen. Zwischenzeitlich wird eine 
Umleitungsstrecke für den nächsten 
Bauabschnitt hergestellt. Es werden 
zwei Fahrspuren zwischen Göltzsch-
straße und Postplatz im Bereich des 
Göltzschplatzes errichtet sowie eine 
Überfahrt über den Grünstreifen 
Postplatz und über den bisher für 

den Straßenverkehr nicht genutzten 
Teilabschnitt der Bahnhofstraße zur 
Lindenstraße.
Der Verkehr aus Richtung Lengen-
feld wird dann über die bereits fer-
tiggestellte Spur weiter über den 
Göltzschplatz auf die Bahnhofstraße 
geleitet.
Der Verkehr in Richtung Lengenfeld 
wird über den Göltzschplatz und die 
Obere Uferstraße, Uferstraße und 
Brückenstraße geleitet.

Verkehrsführung Bau der Teilortsumgehung B 169

Am 30. März feierte der 
Rodewischer Töpfermei-
ster und Fußballurge-
stein Gottfried Forner 
seinen 90. Geburtstag. 
Zahlreiche Gratulanten, 
unter ihnen Bürger-
meister Erhard Meier, 
waren in die alte Töpfe-
rei gekommen, um den 
Jubilar zu beglückwün-
schen. In großer Runde 
saßen  viele Fußballer, 
die bei Gottfried Forner 
das Kicker-Einmaleins 
erlernten. Lautstark 
wurden „alte Schnoken 
wieder aufgewärmt“, 
über die man herzlich 
lachen konnte
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Öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses 
am 10.04.2012
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/169/2012:                        
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Baugenehmigung für die 
Errichtung einer Einzäunung für eine 
Photovoltaikanlage im Gewerbepark 
Göltzschtal, Fl.-Nr. 596/52 Gemarkung 
Rodewisch, Antragsteller V-Lux Projekt 
GmbH & CoKG Treuen zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde kann 
gemäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/170/2012:                         
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf  Errichtung eines Eigenheimes 
in Rodewisch, Lindenstraße, Flur-Nr. 
591k, Gemarkung Rodewisch, zu. Das 
Einvernehmen der Gemeinde kann ge-
mäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt wer-
den. 

Beschluss-Nr. TA/171/2012:                         
Der Technische Ausschuss beschließt, 
dem Vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 17, Pechtelsgrüner Str. 12, OT 

Plohn, der Stadt Lengenfeld in der Fas-
sung 01/2012 zuzustimmen. 

Beschluss-Nr. 60/172/2012:                         
Der Technische Ausschuss beschließt, 
der 1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Gewerbegebiet Bachwiese“ der Stadt 
Kirchberg in der Fassung 02/2012 zuzu-
stimmen. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 19.04.2012
Beschluss-Nr. SR/214/2012:
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung 
eines Vorhabenbezogenen Bebauungs-
planes mit Vorhaben- und Erschließungs-
plan gem. § 12 BauGB für die Errichtung 
einer Photovoltaikanlage. 
Der Plan hat die Nummer 31 und die Be-
zeichnung „Photovoltaikanlage Röthen-
bacher Straße 2“.
Der Planbereich erstreckt sich über das 
Flurstück 847/5 der Gemarkung Rode-
wisch. Planungsziel ist die Schaffung von 
Baurecht für die Errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage bestehend aus 750  PV-
Modulen im Aufständersystem.  
Auf die frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB wird 
verzichtet.

Die Stadtbibliothek Rodewisch lädt 
interessierte Bürger am 04. Mai 2012 
um 18.30 Uhr herzlich in ihre Räume 
ein.
Herr Dr. Uwe Pfullmann ist Über-
setzer, Historiker und langjähriger 
Kenner des Orients und des Na-
hen Ostens. Er ist Herausgeber des 
Buches „Johann Ludwig Burkhardt 
– Durchs Heilige Land nach Petra 
zur Halbinsel des Berges Sinai“, 
das 2010 im Verlag „Edition Morgen-
land“ erschien. Der berühmte Welt-
reisende Schweizer Johann Ludwig 
Burkhardt gilt als einer der großen 
Forscher des Orients. In den Jahren 
1812 bis 1816 war er in Syrien und Pa-
lästina unterwegs und bereiste auch 
das Ostjordanland und die Wüste 
Sinai. Dr. Pfullmann studierte 1981 
Afrika- und Nahostwissenschaften 
mit Schwerpunkt Geschichte und 
Arabistik. Unter anderem war er für 
die Max-Planck-Gesellschaft in Berlin 
tätig. Uwe Pfullmann ist Mitglied der 
amerikanischen Middle East Associ-
ation und der Deutschen Arbeitsge-
meinschaft Vorderer Orient.

 In seiner Buchlesung mit Diavortrag 
geht er auf das historische und auch 
aktuelle Zeitgeschehen in diesen Ge-
bieten ein und ist für Fragen offen.
Diese Veranstaltung wird von der 
„Leseinsel“ Auerbach mit einem 
Buchverkauf am 04.05.2012 unter-
stützt. Die Mitarbeiter der Stadtbi-
bliothek würden sich freuen, interes-
sierte Bürger zu dieser Veranstaltung 
begrüßen zu dürfen.
Katrin Hummel
Leiterin Stadtbibliothek
Tel.-Nr. 03744/48971

Buchlesung mit Diavortrag in der Stadtbibliothek 
Rodewisch am Freitag, den 04. Mai 2012, 18.30 Uhr
„200 Jahre Wiederentdeckung von Petra und Zeitgeschehen von 
Libyen und Syrien“ mit Arabien-Spezialist Dr. Uwe Pfullmann

Wie immer heißt es am 1.Mai   „Alle 
Jawas auf die Insel“, wenn der Sai-
sonauftakt der Jawafreunde Vogtland 
e.V. auf dem Programm steht. Das 
traditionelle Jawa-Treffen auf der 
Schlossinsel in Rodewisch erlebt be-
reits seine 13. Auflage, die von den 
Jawafreunden aus Nah und Fern, so-
wie der angrenzenden Tschechischen 
Republik gern angenommen wird. 
Von 9 Uhr bis 15.30 Uhr werden die 
Motorräder auf der Schlossinsel den 
Besuchern präsentiert. Wie in jedem 
Jahr werden erneut Preise vergeben. 
So erhält der weitest angereiste, der 
älteste und der jüngste Teilnehmer 
einen Ehrenpreis, sowie der Teilneh-
mer mit dem ältesten Motorrad und 
die Jawa- Fahrerin. Der Vereinschef 
Dieter Hadrava wird gemeinsam mit 
dem Vorstand 12.30 Uhr die Sieger-
ehrung vornehmen. Umrahmt wird 
die Prämierung durch das Aufsteigen 
von weit über 100 Brieftauben. Mit 
Kinderschminken, Ponykutschfahrten 
und einer Bastelstraße werden auch 
die Familien mit einbezogen. Aber 
auch an die karitative Seite wird 
gedacht. Laut Vereinsvorsitzenden 
sollen Bewohner eines Behinderten-
heimes mit einem Jawa- Gespann 
durch die Stadt kutschiert werden. 
Für die richtige Stimmung sorgt wie-
der der Drehorgelspieler mit seinem 
reichhaltigen Musikangebot. Für 
das leibliche Wohl ist ausreichend 
gesorgt mit Bierwagen, Bratwurst, 
Steak, Kaffee, Kuchen und Eis. Das 
1.Mai-Treffen auf der Schlossinsel 

Saisonstart Jawafreunde Vogtland e.V.

zählt zu den Höhepunkten der Ja-
wafreunde Vogtland e.V. Im ver-
gangenen Jahr kamen bei Kaiserwet-
ter 230 Teilnehmern aus Deutschland 
und Tschechien. Ein Slowake legte 
mit 590 Kilometer die weiteste Weg-
strecke zurück. Auch das Zuschauer-
interesse war enorm. Mehr als 2000 
Gäste bahnten sich den Weg durch 
die dicht aneinander gereihten Jawa-
Motorräder. Weitere Aktivitäten des 
Vereins sind die Frühjahrsausfahrt 
nach Ilmenau vom 11. bis 13. Mai 
und die Pfingstausfahrt zum Bis-
marckturm nach Eger. Das Zweite 
große Event ist das 10. Internationale 
Jawa 500 OHC- Treffen mit ange-
schlossenen Jawa-Viertakt-Treffen, 
das vom 6. bis 8. Juli im Landgasthof 
„Veitenhäuser“ stattfindet. Mit dem 
13. Jawa-Treffen am Treuener Schloss 
beschließen die Jawafreunde am 23. 
September die Saison. Neben dem 
umfangreichen Jahresprogramm 
steht noch die Renovierung des Ver-
einshauses an, das innerhalb von 
drei Jahren bezugsfertig sein soll. 
Bis dahin wartet jede menge Arbeit 
auf die Vereinsmitglieder, die in re-
gelmäßigen Samstags-Einsätzen das 
Haus wieder zum Leben erwecken 
wollen. Zunächst heißt es aber „Am 
1. Mai auf die Insel“! Die Jawafreunde 
freuen sich auf jeden Teilnehmer und 
Besucher. Der Verein trifft sich jeden 
zweiten Freitag im Monat im Vereins-
lokal „Marktschänke“ in Rodewisch. 
Info: www.jawafreunde.de

Text und Foto: Hilmar Bruch

Anzeige

Anzeige
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Radeln am Sonntag nach dem Män-
nertag ist für viele bereits zur Tradition 
geworden. Die Hauptstrecke von 40 
km verläuft ab Mühlwand (1) über Lim-
bach, Pfaffengrün, Hartmannsgrün, 
Perlas, Buch  Rebesgrün, Trollpark (4) 
in Rodewisch entlang der Göltzsch 
von Rodewisch über Lengenfeld zu-
rück nach Mühlwand. Diese Strecke 
wird sich wohl nicht jeder zutrauen. 
Es sind deshalb zwei „Abkürzungen“ 
eingebaut. Je nach Kraft, Lust und 
Laune kann man sich für die 18 km 
lange Strecke Abzweig Hartmannsgrün 
bzw. Weißensand oder für die sich in 
den letzten Jahren bewährte Strecke 
von 26 km Länge, Abzweige Buch und 
Lengenfeld, entscheiden. Kinder und 
Sportler, die gar keine Steigungen 
mögen, können die ausgebaute alte 
Bahntrasse zwischen Mühlwand (1) 
und Lengenfeld nutzen. Hin und zu-
rück sind es auch 14 km. Alle Strecken 
sind ausgeschildert.

Neue Strecke nach Greiz
Eine weitere ausgeschilderte Route 
mit gleichem Start- und Zielpunkt 
Alaunwerk ist grün markiert und führt 
über die neue Brücke auf dem Radweg 
beim Mylauer Bad zur Göltzschtalbrü-
cke, durchs Tal nach Greiz (S 295), wei-
ter über Kleingera, Brockau am Kuh-
berg vorbei nach Foschenroda und 
bindet in Limbach auf die traditionelle 
Strecke auf. Stempelstellen sind an der 
Alten Papierfabrik/Göltzschmündung 
(5) sowie am Kuhberg (6) eingerichtet. 
Beide Langstrecken sind kombinierbar

Verpflegungspunkte
Verpflegungspunkte sind am Alaun-
werk in Mühlwand (1), am Turm in 
Perlas (3) und im Trollpark (4) in Ro-
dewisch eingerichtet. Hier befinden 
sich auch die Stempelstellen sowie zu-
sätzlich am Schullandheim „Am Schä-
ferstein“ (2) in Limbach.
Die Strecken sind nicht für Renn-
räder geeignet. Die Teilnahme am 

Göltzschtalradlertag ist kostenlos und 
auf eigenes Risiko. Während der ge-
samten Veranstaltung gilt die StVO. 
Jegliche Haftungsansprüche gegen 
den Veranstalter werden ausgeschlos-
sen. Veranstalter sind die Städte Rei-
chenbach, Lengenfeld, Rodewisch, 
Auerbach, Treuen, Mylau, Netzschkau, 
Elsterberg, Greiz, die Gemeinde Lim-
bach und der Vogtlandkreis.
Unterstützt wird die Veranstaltung 
von der Sternquellbrauerei Vogtland, 
dem Verein Tropfsteingrotte Alaun-
werk Mühlwand-Reichenbach e.V., 
dem Turmverein Wilhelmshöhe e.V., 
dem Trollpark Rodewisch und  dem 
Schullandheim „Am Schäferstein“ in 
Limbach.
Wir laden Sie herzlich ein, an diesem 
Tag durch‘s landschaftlich idyllisch ge-
legene Nördliche Vogtland zu radeln.  

Ab diesem Jahr neue Modalität zur 
Verlosung der Preise
Um noch mehr Radler für die Veran-
staltung zu begeistern, haben sich die 
Organisatoren auf neue Modalitäten 
zur Preisverleihung geeinigt. 
So wird der Familienpreis, bestehend 
aus Freikarten für den Freizeitpark 
Plohn, mit 200 Euro Taschengeld auf-
gewertet. 
Weiterhin werden je 100 Euro für ei-
nen Herrn, eine Dame und ein Kind bis 
14 Jahre verlost. Letztmalig wird ein 
Preis über je 100 Euro für Teilnehmer 
(Herr, Dame und Kind bis 14 Jahre) 
mit dem Nachweis „zum dritten Mal 
in Folge am Radlertag teilgenommen“ 
ausgelost.  Familien müssen sich ent-
scheiden, ob sie an der Verlosung des 
Familienpreises oder an der Verlosung 
von Einzelpreisen teilnehmen möch-
ten.  Die Verlosung wird auf ca. 14.00 
Uhr am Alaunwerk angesetzt. Die Ver-
anstalter weisen darauf hin, dass nur 
bei der Preisverleihung anwesende 
Radfahrer berechtigt sind, Preise zu 
erhalten.

Göltzschtalradlertag feiert 10. Geburtstag
20. Mai 2012, Start 10.00 Uhr am Alaunwerk Mühlwand

Anfang dieses Jahres bekam die Ju-
gendfeuerwehr Rodewisch von der 
Firma Eagle Tours, einem Rodewi-
scher Busunternehmen unter Leitung 
von Peter Stanek, 15 neue T-Shirts 
gesponsert. Dafür möchten sich die 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr und 
ihre Jugendwarte recht herzlich be-
danken.
Wir möchten auf diesem Wege gleich 
noch einmal darauf aufmerksam ma-
chen, dass wir ständig interessierte 
Jungen und Mädchen zwischen 8 
und 16 Jahren für den Dienst in der 
Jugendfeuerwehr suchen. Wir bieten 
euch eine sinnvolle, abwechslungs-
reiche und kostenfreie Art der Frei-
zeitgestaltung. 
Die Dienste der Jugendfeuerwehr 

Neue Shirts für die Jugendfeuerwehr

finden immer im Wechsel samstags 
10.00 – 13.00 Uhr bzw. donnerstags 
17.00 – 18.30 Uhr statt. 
Die genauen Termine können inte-
ressierte gerne wochentags unter 
der Telefonnummer 03744/34285 
erfragen.

Höhenfeuer in Rützengrün
30.04.2012 am Feuerwehrvereinsheim

Fackelumzug  20.00 Uhr ab 
Wendeschleife (mit Fackelverkauf)
Musikalische Umrahmung durch 
Disco Nachtexpress

Gastronomische Versorgung durch 
Feuerwehrverein Rützengrün
Wir hoffen auf zahlreichen Besuch!

Schaustellerbetrieb! 

Anzeige
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Zum 16. Mal richtete die TSG Rodewisch die Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der 
Gewichtheber in der C-Jugend aus. Am 30. und 31. März waren 10 Ländervertretungen in 
der Göltzschtalhalle zu Gast. Es siegte das Team Berlin (114 Punkte) vor Thüringen (112 
Punkte) und Brandenburg (111 Punkte). Sachsen, diesmal ohne Rodewischer Aktive, kam 
auf Platz 4 (ebenfalls 111 Punkte, aber schlechtere Einzelplatzierungen als Brandenburg).

Glückwünsche zum Betriebsjubiläum durch den Bürgermeister:
Auf 45 Jahre erfolgreiche Arbeit blickt die Gärtnerei Knospe zurück (am 23.3.1967 gegrün-
det), Hans-Jürgen Knospe nimmt die Gratulation durch Erhard Meier entgegen. (Bild oben) 
Das 20-jährige Jubiläum feierte am 1. April die Physiotherapie Müller in  der Otto-Lenk-
Straße.  Bürgermeister Meier gratuliert Firmeninhaber Gerald Müller mit einem Blumen-
gruß.

„Wir feiern ein Fest der Freude. . . „ - 
mit diesen Liedzeilen begann am 14. 
April unsere Jubiläumsfeier im Fest-
saal Untergöltzsch. 
Schon mit großer Freude und Eifer 
hatten wir uns auf das Fest vorberei-
tet, hatten Gäste eingeladen und ein 
Programm aufgestellt. Auch für den 
gemütlichen Teil war bestens vorge-
sorgt. Für unser Festprogramm stan-
den besonders unsere Obercrinitzer 
Frauen vom Liederkranz, uns verbin-
den 20 Jahre gemeinsamer Gesang, 
die Männer vom Chor Hinterhain 
und die Bläser vom JBO Auerbach 
an unserer Seite. Alle Genannten 
stehen unter der Leitung von un-
serem Dirigenten Andreas Schmidt. 
Eine weitere wunderschöne Berei-
cherung unseres Programmes boten 
Schüler der Musikschule Rodewisch 
unter der Leitung von Herrn Peter 
Wappler und unser „Special-Gast“ 
Annett Heyn, der Tochter einer un-

serer Sängerinnen. Besonders groß 
war unsere Freude darüber, dass 
Vertreter der Öffentlichkeit, wie un-
sere künftige Bürgermeisterin Frau 
Schöniger, Lothar Jahn als Vorsitzen-
der des Heimatvereines sowie viele 
weitere Vertreter aller Sparten dieses 
Vereines unserer Einladung gefolgt 
waren und uns ihre Glückwünsche 
und Geschenke überbrachten. 
Herta Blieske, unsere von uns inzwi-
schen zum Ehrenmitglied ernannte 
Mitsängerin, ließ es sich auch nicht 
nehmen, uns mit sehr berührenden 
Worten zu gratulieren und zu be-
schenken. 
Es war für uns Chorsängerinnen ein 
schönes und gelungenes Fest. Das 
bestätigten auch die vielen Gäste. 
Nun gehen wir die nächsten Jahre an 
und hoffen ganz sehr, dass es uns ge-
lingt, weitere Mitglieder für unseren 
Chor zu finden und zu begeistern.
Kerstin Schwarz (Tel. 03744/33871)

20 Jahre Frauenchor Rodewisch

Wer kann Angaben machen?

Am Mittwoch, dem 18.4.2012 wurde 
festgestellt, dass vom Essenstumpf 
des ehemaligen Messingwerkes (ge-
genüber Hellweg-Baumarkt) die ab-
gebildete Messing-Gedenktafel ge-
stohlen wurde. Wer hat im Zeitraum 
bis zum 18.4. Personen beobachtet, 

die das Schild abmontiert haben? 
Wo ist es evtl. aufgetaucht, wurde 
es einen Schrotthändler zum Kauf 
angeboten? Sachdienliche Hinweise 
erbittet das Ordnungsamt der Stadt-
verwaltung Rodewisch unter Telefon 
(03744) 368136.

Anzeige
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Am 20. März fand in der Göltzschtalhal-
le Rodewisch das Landesfinale „Jugend 
trainiert für Olympia“ in der Sportart 
Judo für Grundschulen sowie Mittel-
schulen u. Gymnasien statt. Bei den 
Mittelschulen/Gymnasien hatte 4 
Mannschaften das Finale erreicht, es 
siegte das Goethe-Gymnasium Rei-
chenbach vor der Seminar-Mittelschu-
le Auerbach. Platz 3 teilten sich das 
Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch und 
das Gymnasium Thum.

Schiller-Grundschule gewinnt Landesfinale 
„Jugend trainiert für Olympia“

Bei den Grundschulen qualifizierten  
sich 10 Mannschaften für das Finale, 
darunter 3 Mannschaften der Schiller-
Grundschule Rodewisch. Hie siegte die 
1. Mannschaft der Schillerschule vor 
Treuen und Auerbach/Hinterhain. Die 
3. Mannschaft der Schillerschule be-
legte Platz 6, das 2. Team Platz 7. Herz-
lichen Glückwunsch dem Siegerteam 
(v.l.): Max Grohschopf, Emily Geißler, 
Jonas Müller, Nikita Vogel und Paul 
Grohschopf.

Die Sächsische Landesstiftung Natur und 
Umwelt bietet für Grundschulen ab der 
3. Klasse „Entdeckungsreisen mit dem 
Umweltmobil  Planaria“ an. Im Vorfeld 
des Besuches können die Schulen eines 
von 6 Sachgebieten auswählen. Die Ro-
dewischer Grundschüler entschieden 
sich für das Thema  „Unterwegs wie die 
Maulwürfe – der Boden hat´s in sich“.   
Emsiges Treiben  herrschte am 28. und 
29. März auf dem kleinen Sportplatz an 
der Göltzschtalhalle. Hier hatte das Um-
weltmobil Station gemacht. Die Kinder 
stellten verschiedene Versuche an. So 
wurde z.B. ermittelt, in welcher Boden-
art Wasser am schnellsten versickert. 
Die Tests fanden auf Sandboden, einem 
Beet und auf der Wiese  statt. Auch die 
unterschiedlichen Temperaturen auf und 

im Erdboden wurden gemessen.   Voller 
Eifer sammelten die Kinder kleine Lebe-
wesen des Bodens ein, wie Käfer, Spin-
nen, Larven oder Regenwürmer.  Über 
ein Mikroskop, das die Insekten bis zu 
50-fach vergrößerte und eine Kame-
ra wurden die Bilder auf einem groß-
en Flachbildschirm übertragen. Nicht 
schlecht staunten die Schüler, dass ein 
Regenwurm am ganzen Körper behaart 
ist. Bei einer Spinne konnten 8 Augen 
beobachtet werden. Ein schwarzer Käfer 
wurde nach dem Betrachten durch das 
Mikroskop mit der Fachliteratur verg-
lichen und als „Schwarzer Moderkäfer“ 
identifiziert. An Tischmikroskopen konn-
ten die Kinder selbst Beobachtungen 
durchführen. Allen Teilnehmern hat der 
etwas andere Schultag sehr gut gefallen.

Umweltmobil an Schiller-Grundschule

Unter Anleitung von Angelika Stahr von der Sächs. Landesstiftung Natur und Umwelt 
(2.v.l.) betrachten  die Viertklässler Jonas, Hannah-Antonia und Flora (v.l.) ihre selbst ge-
sammelten Insekten unter dem Mikroskop.

Vom 04.10.- 14.12.2011 veranstaltete 
die  Sparkasse deutschlandweit das 
Planspiel Börse.
Die Pesta schickte 17 Teams ins Ren-
nen, die um die größten Gewinne , 
die besten Aktien und eine gute Plat-
zierung kämpften. 
50 000 E  fiktives Startkapital gilt es 
in den Spielwochen anhand der ak-
tuellen Situation des Aktienmarktes  
zu vergrößern. 
Bis zum Spielende schafften es im-
merhin 13 Teams. Die besten Börsen  
Spürnasen kamen in diesem Jahr aus 

Planspiel Börse 2011

der Klasse 9a. Auf Vogtlandebene  
belegte „Der Wendlerclan“ den 25. 
Platz.
Am 5.4.2012 überreichte Herr Pieletz-
ki von der Sparkasse Rodewisch den 
Spielleitern die Teilnehmerurkunden.
Allen Spielteilnehmern ein Danke-
schön. Auch wenn es mit den vor-
dersten Plätzen in diesem Jahr nicht 
klappte-  der olympische Gedanke 
zählt.
Max , der Da(x)chs , lädt alle Börsen-
freaks im kommenden Herbst wieder 
zu einer neuen Spielrunde ein.

Am 20.3.2012 besuchte uns Herr 
Hawranke, Beamter in der Jugend-
strafvollzugsanstalt Regis-Breitin-
gen, in den ersten beiden Stunden. 
Er gab uns viele interessante Einblicke 
in den Alltag eines Jugendsträflings. 
Lustig und locker, aber dennoch auf 
sachliche Weise, erfuhren wir, was ein 
Beamter einer JSA alles leisten muss. 
Für seine Veranschaulichungen mus-
ste der von ihm erfundene Pseudo-
Straftäter Klaus mehrmals herhalten.
Bald wurde uns klar, dass das 
Leben im Gefängnis sogar här-
ter ist als zunächst vermutet. 
Die Aufnahme und der Aufenthalt im 
Gefängnis bedeutet die Einschrän-
kung der Freiheit des Menschen je-
doch nicht die Beraubung der Men-

schenrechte. Denn die Würde des 
Menschen ist unantastbar. 
Dieser Grundsatz spiegelt sich auch 
im Umgang mit den Häftlingen wie-
der: sie müssen zwar ihre Strafe 
absitzen haben aber z.B. auch das 
Recht auf Schule. Außerdem kann 
jeder seine Freizeit, die er jeden Tag 
hat, individuell (soweit möglich) ge-
stalten. Sie können Sport betreiben, 
sich künstlerisch betätigen und sogar 
arbeiten. 
Doch wie schon erwähnt ist das Le-
ben dort streng geregelt und trotz 
alledem sehr hart.
Alles in allem waren es zwei sehr ge-
lungene Stunden.

Lorenz Schlesinger, Julia Dressel 9d 

Pestalozzi-Gymnasium

Hinter den Kulissen einer Jugendstrafvollzugsanstalt
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Dichtes Gedränge herrschte am 30. 
März in der Gartenanlage „Am Bahn-
hofsweg“. Eltern, Großeltern, Garten-
freunde und natürlich Kinder und Be-
treuerinnen der Kita Schwalbennest/
Nestwärme wollten es nicht versäu-
men, wenn die Kinder einen eigenen 
Schrebergarten in Besitz nehmen. 
Vereinsvorsitzender Wolfgang Ge-
risch freute sich über das Interesse 
der Kinder, einen Garten zu bewirt-
schaften und versprach umfassende 
Unterstützung. Die Kita bekommt 
den Garten mietfrei. Monika Kapper 
vom Kreisverband der Kleingärtner 
überreichte den Kindern Kräuter-
Stecklinge und einen Kirschbaum. 
Bürgermeister Erhard Meier, selbst 
ein begeisterter Kleingärtner, hatte 
ein großzügiges Geschenk dabei. 

Ein Schrebergarten für das „Schwalbennest“

1000 E spendierte er der Kinderein-
richtung für Gartenzubehör und ein 
neues Spielgerät. Kita-Leiterin Ursel 
Kürschner bedankte sich mit herz-
lichen Worten für alle Geschenke. 
Das von den Kindern vorbereitete 
Programm musste wetterbedingt 
kurzfristig ins Schreberheim verlegt 
werden.  

Gartenfreund Robby Hermann malte ein 
Schild für die Gartenlaube.

Endlich können wir wieder nach 
Draußen gehn´,
ohne zu frieren, das ist schön.
Und ist es doch mal kalt,
dann bewegen wir uns halt.

Wir können uns jetzt ganz offiziell 
„Bewegte und sichere Kita“ nennen. 
Von der Unfallkasse Sachsen wurden 
wir für unser sportliches Engagement 
in Leipzig ausgezeichnet. In dem 
vergangenen Jahr haben wir viele 
Schwerpunkte in Sachen „Bewegung 
und Sicherheit“ abgearbeitet und 
letztendlich alle Anforderungen mit 
Bravour bestanden. Der Aufwand 
hat sich gelohnt. So ist unsere Ein-
richtung jetzt noch attraktiver ge-
worden- und das nicht nur durch die 
tolle Plakette, die unsere Eingangstür 

ziert. Bewegung war, ist 
und bleibt ein großer 
Bestandteil unserer Ar-
beit. Das merkte man 
auch, als die „Rasselbande“ zu ihrem 
„Oma- Opa- Tag“ einlud. Da wurde 
nicht nur gemütlich Kaffee getrun-
ken… nein, es wurde erst einmal 
zur Schanzenbaude gewandert. Der 
Osterhase hatte anscheinend den 
gleichen Weg, denn es waren über-
all Eier versteckt. Kaffee und Kuchen 
gab es natürlich auch noch. Also ein 
rundum gelungener Ausflug.
Die „Vorschulmäuse“ waren wäh-
renddessen im kleinen Ratskeller-
saal, um Herr Meyer ein Geburts-
tagsständchen zu singen und ihn 
zu verabschieden. Natürlich kamen 
wir nicht mit leeren Händen. Wir 
schenkten ihm ein Bäumchen für 
seinen Garten, den er demnächst 
bestimmt öfter genießen kann und 
eine bleibende Erinnerung an uns- 
Blumen, die nie verblühen. Als Dan-
keschön lud er uns auf ein Stück Ku-
chen und belegte Brötchen ein und 
nahm sich Zeit für uns. 
Zwei Tage später bekamen wir im 
Kindergarten Besuch. Der Osterha-
se hatte es anscheinend sehr eilig, 
er hat aber für jeden von uns ein 
kleines „Osterhasen- Höschen“ im 
Garten versteckt… natürlich gefüllt 
mit vielen Leckereien.

Die Kinder und Erzieher der Kita „Schwalben-
nest“/ Haus „Nestwärme“  

Hurra, der Frühling ist da…

Bei Glockengeläut gingen die Kin-
der von unserem Kindergartens zur 
Kirche, um dort Gründonnerstag zu 
feiern. Pfarrerin Hadlich erzählte 
vom letzten Abendessen Jesu mit 
seinen Jüngern anhand eines Hun-
gertuches, das nach und nach auf-

Gründonnerstag 
im Evangelischen Kindergarten

gerollt wurde. Anschließend erlebten 
die Kinder selbst das gemeinsame 
Essen in festlicher Runde, indem die 
Pfarrerin jedem Kind persönlich Brot 
und Wein(beeren) austeilte. Im Kin-
dergarten beendete eine fröhliche 
Ostereiersuche diesen Vormittag.

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im BrauereiGutshof in Wernesgrün

4.05.12 	 UWE STEIMLE & BAND - „Zeit heilt alle Wunder“	
05.10.12 	ELSTE RGLANZ
	O utbreak Of Hotte-Hüüh-Syndrom – Tour 2012

Veranstaltung im Ratskellersaal in Rodewisch
05.05.12	 Abschlusskonzert der Vogtland-Philharmonie
	G reiz / Reichenbach 
11.05.12	 Katrin Weber „Der Solo-Abend“ 
	 am Flügel: Rainer Vothel

Veranstaltung auf der Schloßinsel in Rodewisch
16.06.12 	OLDIE PARTY mit Showaddywaddy, Kaoma-
	L ambada, Gibson Brothers, High Voltage
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Allerlei ums Osterei!                            
Um uns das Warten auf den Osterhasen zu versüßen,
wollten wir am 22.03. die Osterzeit begrüßen!
Bei einer kleinen gemeinsamen Feier,
lauschten wir dem Theater über gestohlene Eier.
Diese fanden wir gemeinsam wieder,
und konnten so schmücken die Hecke und den Flieder.
Am 02.04. konnten wir endlich in die Osterwoche starten,
es war auch langsam genug mit dem Warten!
Der Kasper erlebte ein Abenteuer mit viel Geschrei,
es ging um gemeine Hühnerklauerei!
Anschließend bastelten wir kleine Gaben,
damit unsere Eltern auch etwas von Ostern haben!
Am Dienstag wurden wir alle zu kleinen Bäckern,
wir hatten Spaß beim Kneten und Kleckern!
Zum Vesper gab´s das leckere Ostergebäck,
..es dauerte nicht lang, da war´s schon weg!
Am 04.04. war der Himmel zwar bedeckt,
doch unsere Wanderlust war trotzdem geweckt!
Beim Osterspaziergang hatten wir viel Spaß,
Es besuchte uns sogar der Osterhas!
Er versteckte Kleinigkeiten im Freien,
Wir fanden viele, feine Leckereien!
Das war ein Vorgeschmack auf´s große Suchen,
Er sollte uns später nochmal besuchen!
Der Gründonnerstag startete kulinarisch,
am großen gemeinsamen Frühstückstisch.
So gut gestärkt waren wir für den Osterhasen bereit,
es war jetzt aber auch höchste Zeit!
Viele Ostergeschenke wurden entdeckt, 
dieses Mal waren sie wieder gut versteckt!
Jeder fand ein buntes Osternest,
Alle freuten sich – was für ein Fest!
Der Osterhase hatte mal wieder viel zu tun,
und konnte sicher auch an den Feiertagen nicht ruh´n!
Am Freitag dem 13. hatten wir Glück mit dem Wetter,
Es war kein Regentag, jedenfalls kein kompletter.
Wir starteten den 3. Versuch mit dem Osterfeuer,
für unsere Kleinsten ein richtiges Abenteuer!
Wir hatten wieder eine tolle Zeit,
sind für neue Erlebnisse bereit,
Wir werden Euch wieder davon berichten,
von unseren Zwergenlandgeschichten!

Wir grüßen aus dem Zwergenland und laden auch wieder herzlich zum Spiel-
nachmittag am 02.05.2012 um 15.00 Uhr ein.                       Das Zwergenlandteam

ich möchte Sie einladen, mit Ihrem 
Liebling ein paar schöne Stunden 
in unserem Babykrabbelclub zu ver-
bringen und sich mit anderen Eltern 
austauschen und kennenlernen. 
Kommen Sie einfach mal unverbind-
lich im Kinderland Bummi, Straße 
der Jugend 9 - 11 vorbei - wir treffen 
uns immer mittwochs zwischen 9.00 
und 11.00 Uhr.

Unser Angebot für den Monat Mai:
02.05.2012: an beiden Tagen bema-
len wir T-Shirts für unsere Kinder - 

Liebe Eltern in der Elternzeit,
bitte bringt ein 09.05.2012: weißes T-
Shirt in der Größe eurer Kinder mit
16.05.2012: wir treffen uns zum Mut-
tertagsbrunch - bitte birngt 
etwas für unser Buffet mit

23.05.2012: wir treffen uns im Park 
zum Spazieren, Spielen und ein 
Eis schlecken

30.05.2012: kleine Kindertagsüberra-
schung

Es freut sich auf Euch Eure Nicolle 

Liebe Rodewischer,
unsere Oserferien waren in diesem 
Jahr sehr abwechslungsreich. Wir 
hatten Besuch von ADAC und mus-
sten einen Fahrradtest bestehen und 
konnten usn übern, wie es ist im 
Straßenverkehr mit dem Fahrrad un-
terwegs zu sein.
An zwei Tagen danach besuchten wir 
die Nicolaikirche und und tauchten 
in die Unterwasserwelt ab - dabei 
entstanden bezaubernde Kunst-
werke, die in unserem Haus zu be-
sichtigen sind.
In den Walderlebnisgarten Eich 
fuhren wir am Freitag, 13.04.2012 
mit dem Shuttle-Bus und erfuhren 
mittels einer Geschichte viel Wis-
senswertes über Kräuter, die ganz 
simpel auf unseren Wiesen wachsen. 
Danach sammelten wir ganz viele 
verschiedene Kräuter: Gänseblüm-
chen, Giersch, Löwenzahn, Knob-
lauchkraut.... wuschen diese und 
schnippelten sie ganz klein. Schließ-
lich vermengten wir diese mit Butter 
und genossen dazu frisches Brot vom 
Bäcker. 
Die übrigen Kräuter verrührten wir 
mit Eiern und brutzelten uns noch 
ein leckeres Omelette. Als Abschluss 
spielten wir noch ein lustiges Spiel 
und erfuhren, dass unser Kinder-
garten Partner des Sachsenforst ist 
und als einziges Team Sachsens am 
bundesweiten Projekt „Der Wald ist 

voller Nachhaltigkeit“ teilnimmt, in 
dem die Kinder im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung Verantwortung 
für die Natur übernehmen sollen.
Alle Tandems in Deutschland entwi-
ckeln dazu kindgemäße Arbeitsma-
terialien, die letztendlich als Publi-
kation für alle Kindereinrichtungen 
und Grundschulen Deutschlands zur 
Verfügung gestellt werden sollen.
Wir sind stolz, für dieses Projekt aus-
gewählt worden zu sein und sind 
gespannt, wie es uns gelingen wird.

Der Bummi-Reporter

Anzeige

Anzeige
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Sammlertreff!!!!!!!!!!
Am Dienstag, dem  08.05.2012  fin-
det von 13.10 bis ca. 15.00 Uhr im 
Zimmer 121 des Pestalozzi-Gymna-
siums ein allgemeiner Sammlertreff 
statt. Interessenten können während 
des gesamten Zeitraumes, auch un-
terschiedlich teilnehmen.

Verschiedenste Sammelgebiete, z. 
B. Briefmarken, Münzen, Telefonkar-
ten und andere Gebiete.
Es erfolgt Beratung, Tausch und In-
formation. Der Treff ist jeden 1. 
Dienstag im Monat. Jeder Erstteil-
nehmer erhält ein kleines Präsent.

Philatelistischer Verein Auerbach

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Mai 2012
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Computer-
nutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate Räume 
für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzungdes Außengeländes für sportliche 
Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (immer 16.00 Uhr)
02.05.2012   Grußkarten aus Pappe mit bunten Blumen bemalen
03.05.2012   Schlüsselanhänger mit Perlentieren herstellen
09.05.2012   Für den Muttertag kleine Geschenke basteln
10.05.2012   Partylichterkette selbst gebaut
16.05.2012   Mit Filz Taschen herstellen 
23.05.2012   Mit Märchenwolle auf Holz Bilder zaubern 
24.05.2012   Armbänder aus Wolle flechten
30.05.2012   Türkränze mit buntem Material bestücken
31.05.2012   Frühstücksbrettchen mit Brenntechnik gestalten

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
03.05.2012   „Kochen bis die Töpfe glühen“   
10.03.2012   Billardmeister im Monat Mai
24.05.2012   Eröffnung der Freifussballsaison (bei guten Wetter)
31.05.2012   Dartnachmittag 	

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Neu: Ab 3. Mai Tanzkurs für Frauen!
Informationen unter Tel. 0174/2414277 oder E-Mail: pia.floss@gmx.de

Gottesdienste 
in Rodewisch 
und Rützengrün
6. Mai  Kantate 
9.30 Uhr	G ottesdienst zum 
120-jährigen Kantoreijubiläum in Ro-
dewisch, anschließend kleines Fest

13. Mai  Rogate 
9.30 Uhr	G ottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch 

Donnerstag, 17. Mai Himmelfahrt 
10.00 Uhr	Gottesdienst in Rützengrün

20. Mai  Exaudi
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee

Mitwoch, 23. Mai 
19.00 Uhr	Ökumenischer Gottes-
dienst für die Einheit der Christen,
Ev.-Method. Friedenskirche Rode-
wisch, Am Berge 1

Samstag, 26. Mai
19.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl anlässlich der Konfirmation in
Rodewisch

27. Mai Pfingstsonntag 
9.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst 
in Rodewisch

28. Mai Pfingstmontag 
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

3. Juni  Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl zur Jubelkonfirmation in Rode-
wisch, anschließend Kirchenkaffee

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
Sonntag nach Ostern (Rogate) · 
13. Mai
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Pfarrer Henke  
Pfingstsonntag · 27. Mai
9.00 Uhr Gottesdienst mit Lydia 
Messerschmidt

Trinitatis · 3. Juni
9.00 Uhr Kirchspielgottesdienst 
mit Konfirmationsjubiläum, Pfarrer 
Becker 

Friedenskirche in Rodewisch, Am 
Berge 1:

06. Mai 9.45 Uhr Bezirksgottesdienst
13. Mai 9.45 Uhr Gottesdienst
20. Mai 9.45 Uhr Gottesdienst
27. Mai 9.45 Uhr Gottesdienst

An alle Rodewischer Bürgerinnen und Bürger, 
die sich ehrenamtlich engagieren wollen.
Die Freiwilligenzentrale in Auerbach hilft Ihnen bei der Suche nach einer für 
Ihre Person passenden Aufgabe. 
Ihr Engagement wird benötigt:
- im häuslichen Besuchsdienst
- bei der Präventionsarbeit für Kinder
- in Kinder- und Freizeiteinrichtungen
- in Selbsthilfegruppen
- als Schulwegbegleiter/in
- im Bereich Tierschutz  u.v.m.
Wenn auch Sie Menschen im eigenen Wohnort unterstützten wollen, sich 
nützlich fühlen und neue Menschen kennen lernen möchten, dann sind wir 
Ihr Ansprechpartner.

Freiwilligenzentrale -  Engagement im Ehrenamt
Altmarkt 6, 08209 Auerbach
dienstags          9 - 12 Uhr                  
donnerstags    13 - 18 Uhr

Herrenwiese 9a, 08209 Auerbach               Tel. 03744- 831264			 
mittwochs          8 - 12 Uhr                       
Ingrid Fiedler – Koordinatorin                      
Es gibt viele gute Gründe mitzumachen!
freiwilligenzentrale@diakonie-auerbach.de	

Hospitz Verein e.V.
Wir laden Sie herzlich ein zum Trauercafé
Unser Trauercafé öffnet regelmäßig:
jeden 1. und 3. Montag im Monat von 15-17 Uhr
in Auerbach, Bürgerhaus, Goethestr. 7 bzw. Plauensche Str. 24

jeden 1. Montag im Monat von 15-17 Uhr
in Reichenbach, Begegnungsstätte der Sparkassenstiftung,
Nordhorner Platz 3
Es ist ein offener Treff für Trauernde, wo erzählt, geschwiegen, zugehört, sich er-
innert, geweint, aber auch gelacht werden kann. Gemeinsam mit anderen gelingt 
es besser, das Leben wieder neu zu bewältigen und neu zu gestalten. Wir erbitten 
Ihre Anmeldung und freuen uns auf Ihren Besuch. Wir bedanken uns herzlich 
bei der Bäckerei Forbriger in Reichenbach für die Unterstützung des Trauercafés 
durch monatliche Kuchenspenden.

Wir laden Sie herzlich ein zum Themenabend:                

- SUCHT - erkennen und bewältigen
Referentin: Frau Dipl.-Med. Veronika Frank

Mittwoch, 09. Mai 2012 19 Uhr in Reichenbach, Begegnungsstätte der 
Sparkassenstiftung, Nordhorner Platz 3
Für ergänzende Fragen stehen Ihnen die Referentin und die Koordinatorin im 
Anschluss an den Vortrag gerne zur Verfügung.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den Verein wird gebeten.
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Vor nunmehr fast 7 Jahrzehnten, im 
April 1945, erreichte das Kriegsge-
schehen unseren Heimatort. Bereits 
im März war abzusehen, dass der 
Krieg seinem bitteren Ende zuging. 
Alle zweifelten am Einsatz  der an-
gepriesene „Wunderwaffe“, die von 
den Machthabern noch propagiert 
wurde. 
Die Frontlinien waren kaum mehr 
zu erkennen. Wehrmachtsverbände 
und Flüchtlingsströme vermischten 
sich miteinander. Schließlich flüch-
teten beide vor den anrückenden 
Gegnern. 
Am 21. März 1945 wurde Reichen-
bach von alliierten Flugzeugen 
schwer heimgesucht. Bomben zer-
störten vor allem Wohnzentren. 163 
Menschen mussten dabei ihr Leben 
lassen.
Plötzlich befand sich das Kampfge-
biet nur noch 50 km von uns entfernt. 
Grollend war der Kanonendonner zu 
hören. Ängstliche übernachteten be-
reits in den Kellern. 
Am 10. April kam es zur ersten 
„Feindberührung in unserer Stadt“. 
Eine Pionierabteilung der Wehrmacht 
wurde in der Reithalle (Sonnenland) 
an der Lindenstraße stationiert. Am 
Rande des „Knolls-Wald“ wurden 
ihre Fahrzeuge halb unter den Bäu-
men geparkt. Ein amerikanisches 
„Beobachtungsflugzeug“ sichtete die 
Fahrzeuge. Kurze Zeit darauf flogen 
12 amerikanische Jagdflugzeuge eine 
Stunde lang, aus allen Bordkanonen 
schießend, durch das Göltzschtal. 
Viele KVG-Busse, eine Lokomotive 
und die Wehrmachtsfahrzeuge wur-
den schwer getroffen. Ein auf der 
Lindenstraße stehender Bus wurde 
von nahezu 200 Geschossen durch-
löchert. Zwei Frauen und ein Kind, 
die unter den Fahrzeugen Schutz 
suchten, fanden den Tod. Das waren 
die ersten Kriegstoten, Zivilisten und 
Soldaten, die in Rodewisch ihr Leben 
lassen mussten! Es gab auch Verwun-
dete. Der Krieg hatte unser Heimat-
städtchen erreicht! Autobusse und 
Gebäude standen in Flammen. Etli-
che waren schwer getroffen worden. 
Am gleichen Tage, nachts 23.45 Uhr, 
flogen angloamerikanische Bomber-

verbände einen schweren Luftangriff 
auf Plauen. Es war bis zu uns zu 
hören und zu sehen. Der „Himmel 
stand in Flammen“. 
Am 12. April zogen starke deut-
sche Heeresverbände in Richtung 
Wernesgrün durch Rodewisch. Auch 
zwei der modernsten deutschen 
„Tigerpanzer“ waren darunter. Ein 
Verband der Waffen-SS sicherte das 
Geschehen und blieb schließlich in 
Rodewisch zurück.
Chaotische Zustände herrschten in 
unserer Stadt. Lange Schlangen bil-
deten sich an der Sparkasse, vor dem 
Rathaus (Meldestelle für Flüchtlinge) 
und vor Geschäften (Ausverkäufe 
von Schuhen, Bekleidung und Ta-
bak). Bei etlichen Fleischern wurde 
Pferdefleisch verkauft.
Nachts zogen streng bewachte, lange 
Züge von KZlern durch Rodewisch 
in Richtung Wernesgrün hinaus. Das 
Klappern ihrer Holzpantoffel durch-
brach schaurig die nächtliche Stille. 
Ein am Straßenrand liegender Toter 
wurde als „namenloser KZler“ auf 
dem Rodewischer Friedhof begra-
ben.
Am 17. April meldete der Wehr-
machtsbericht: „Starke feindliche 
Abteilungen sind in das Vogtland 
eingedrungen“. Die amerikanischen 
Kampfverbände waren, von Zwickau 
kommend, bis nach Lengenfeld und 
Treuen vorgedrungen. Einen Tag spä-
ter meldete der Wehrmachtsbericht: 
“Auf der Linie Zwickau-Hof fühlt der 
Feind auf breiter Front gegen das 
Gebirge und nach Südwesten vor“.
Jetzt lag unser Stadtgebiet unter zu-
nehmend starkem Artilleriebeschuss. 
Ungefähr 200 15 cm Granaten mit 
Aufschlagzündern schlugen den Ge-
bäuden unserer Stadt arge Wunden. 
Das forderte auch Menschenleben.
Der Stadtrat Dr. med Epperlein war 
zum amtierenden Bürgermeister 
aufgerückt. Der bisher amtierende, 
gleichzeitige Ortsgruppenleiter der 
NSDAP Grimm, hatte sich abgesetzt. 
Der als „dr Epp“ bekannte volks-
tümliche Arzt ließ Rodewisch zur 
„offenen Stadt“ erklären. Sie sollte 
kampflos übergeben werden. Über-
all wurden als Zeichen dafür weiße 

Tücher aus den Fenstern gehängt. 
Kaum war das geschehen, fuhren 
auf einem Krad drei Angehörige der 
Waffen-SS am Rathaus vor. Einer 
von ihnen hielt Epperlein die Pistole 
an den Kopf und drohte mit seiner 
Erschießung, wenn nicht binnen ei-
ner Stunde diese „Fetzen der Feig-
heit“ wieder verschwänden. Schnell 
setzten sich die Soldaten wieder ab. 
Auf dem Steinberg hatten sie zu-
sammen mit dem SS-Panzergeneral 
Schörner und einem Dutzend Unver-
besserlicher ihren „Gefechtsstand“ 
errichtet.
Alles, was Beine hatte sauste los, 

„Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten“
Aus dem Walther‘schen Archiv, diesmal:
Das Kriegsgeschehen erreicht Rodewisch

um den „Epp“ vor dem Erschießen 
zu retten. Es folgten die schweren 
Tage, in denen Rodewisch immer er-
neut unter Beschuss zu leiden hatte. 
Welch Irrsinn! Der Krieg war verlo-
ren. Niemand glaubte noch an eine 
Wende. Wir saßen in den Kellern und 
bangten um unser Leben. Rodewisch 
bescherte der Krieg in seinen letzten 
Zuckungen noch Zerstörung und for-
derte zahlreiche Menschenleben. 
© Siegfried Walther  4/2012 -  Fort-
setzung folgt. Alle weiteren Veröf-
fentlichungsrechte verbleiben der 
Familie Walther!

Der Mensch
„Ich!“-

Sagt der Mensch und nimmt,
ehe er sich recht besinnt.

So rafft er sinnlos lebenslang.
Beendet wird sein Drang
Erst auf dem Sterbebette.

„Ich“!-
Sagt der Mensch, ich hätte

Gerne eine geruhsame Stätte
Und Geld in Fülle zur Verfügung,

und abwechslungsreiche Vergnügung!

Mit dem, was den Menschen beschieden,
sind sie im Leben doch kaum zufrieden!

© S. Walther, 4/2012

Anzeigen
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind die Rettungsstelle im Klinikum 
Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Krankenhaus in 

Greiz (03661) 463820 zuständig.

Wege zum Studium nach der Mittelschule bzw. dem 
Facharbeiterabschluss
Am Beruflichen Schulzentrum für Technik „Erdmann Kircheis“ Aue wurden 
seit der Eröffnung 1996 über 6000 Lehrlinge – v. a. in Metall- und Elektrobe-
rufen in Kooperation mit den Ausbildungsbetrieben beschult und so auf die 
Facharbeiterprüfung vorbereitet.
Neben dieser Facharbeiterausbildung  qualifizieren die Lehrerinnen und Leh-
rer dieser Bildungseinrichtung zudem den ingenieurtechnischen Nachwuchs 
für die Unternehmen der Erzgebirgsregion.

So sind für Mittelschulabgänger, die ihre berufliche Zukunft als Ingenieure 
oder Techniker sehen, das Berufliche Gymnasium bzw. die Fachoberschule 
eine solide Basis.

1. �Das Berufliche Gymnasium für Technik dient nach 3-jähriger Ausbildungs-
zeit der Erlangung der allgemeinen Hochschulreife und einer beruflichen 
Zusatzqualifikation in der Datenverarbeitungs – oder Maschinenbautech-
nik. Der Abschluss berechtigt zum Studium an allen Universitäten, Hoch-
schulen, Fachhochschulen bzw. Berufsakademien.

2. �Die Fachoberschule für Technik ermöglicht nach 2 Jahren Schulzeit den 
Besuch aller´Fachhochschulen bzw. Berufsakademien und vermittelt be-
rufsbezogene Kenntnisse in der Metall- und Elektrotechnik.

Für junge Facharbeiter bestehen 3 Möglichkeiten sich zum Ingenieur bzw. 
Techniker zu qualifizieren.

1. Das – wie oben beschriebene – Berufliche Gymnasium für Technik      
2. �Die 1-jährige Fachoberschule für Technik, die den Absolventen die not-

wendigen Kenntnisse in naturwissenschaftlich-technischen Fächern ver-
mittelt, um nach Abschluss ein Studium an einer Fachhochschule bzw. 
Berufsakademie zu beginnen.

3. Die Fachschule für Mechatronik. Hier werden die Teilnehmer in
	 - 2 Jahren vollzeitschulische Ausbildung bzw.
	 - 4 Jahren berufsbegleitende Ausbildung zum

„Staatlich geprüften Techniker für Mechatronik“ qualifiziert, um in einem 
technisch geprägten Unternehmen Führungsaufgaben zu übernehmen.
Dank der guten Kontakte, die das BSZ für Technik Aue mit den Unternehmen 
der Region und den weiterführenden Studieneinrichtungen unterhält, wer-
den im Rahmen einer aktiven Studienorientierung -  Kontakte zwischen den 
Lernenden, den Studieneinrichtungen und den – an Technikern und Ingeni-
euren interessierten – Unternehmen hergestellt. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wenn ja, so nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Berufliches Schulzentrum für Technik „Erdmann Kircheis“ Aue
Rudolf-Breitscheid-Str. 27, 08280 Aue
Telefon : 03771 5970, 
Fax: 03771 597 111
E-Mail: bszt.aue@-online.de

Eigentlich wollte  die Unterwegs in 
Sachsen – Redaktion für ihre  Mai-
Sendung den Nationalpark Säch-
sische Schweiz besuchen und  dort 
den Malerweg vorstellen. Doch nach 
der erfolgreichen Sendung aus dem 
Sternenstädtchen Rodewisch ( 17 % 
Marktanteil)  haben Chefredakteu-
rin Kerstin Mempel und Redakteurin 
Heike Riedel  kurzerhand entschie-
den, der Malerweg  muss warten, die 
Sendung, die in der jahreszeitlich reiz-
vollsten Periode spielt, kommt wieder 
aus dem Vogtland . Redakteurin Heike 
Riedel wählte sich das Obere Vogt-
land, und zwar den südlichen Zipfel 
des Musikwinkels aus. „ Wir bleiben 
mit unserer Sendung konsequent 
auf Erlbacher Flur , in vielen MDR  
Sendungen wurden die Leuchttürme 
wie Markneukirchen und Klingenthal 
schon  abgelichtet. Wir sind neugierig 
auf die Geschichten, die noch keiner 

erzählt hat“. 
So wird Beate 
Werner mit dem 
Geigenbauer Reinhard Bönsch den 
Fichtenbestand rings um Erlbach 
durchforsten und nach Klangholz 
suchen. Welches Holz eignet sich,  
Schwingungen zu übertragen, warum 
sollte eine klangholztaugliche Fichte  
an einem Nordhang wachsen und 
was verraten dem geübten Instru-
mentenbauer die Jahresringe ?. Die 
Moderatorin erfährt auch , warum 
Florian Silbereisen in Erlbach zuerst  
Schnaps trank und danach drei Autos 
auf der Wiese in Flammen aufgingen  
und sie erlebt eine Postkutschenfahrt 
in das Grenzstädtchen Luby. Vom 
17.-21.4. 2012 wurde  in Erlbach und 
Umgebung gefilmt,  am 5.5.2012 18.15 
Uhr wird die Sendung „ Unterwegs in 
Sachsen... Erlbachs besondere Saite“ 
ausgestrahlt.

MDR wieder im Vogtland unterwegs
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